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Brief- und Aahrpost im Innern der Schweiz .
I . Briefpost.

Gewöhnliche Briese und Schriftpackete .

n . Lokaltaxe für den gleichen Bestellbezirk des Postbüreau oder der Ablage und auf
die Entfernung von zwei Stunden ( in gerader Linie gerechnet) frankirt oder unfrankirt :

Bis 15 Gramme 5 Rp .
Von 15 bis 250 Gramme ( ^/z Pfd, ) 10 Rp .

Ii . Für alle weitern Distanzen :

Frankirte Gegenstände :

Vis 15 Gramme 10 Np .
Von 15 bis 250 Gramme ( */z Pfd .) 20 Rp .

Von Sendungen über 250 Gramme , welche zur Beförderung mit der Briefpost auf¬
gegeben werden , ist die ordentliche Fahrposttaxe zu berechnen , jedoch niemals weniger , als
die für Briefe bestimmte Taxe .

Unfrankirte Briefpost gegen st ände :

Auf Briefen , Drucksachen und Waarenmustern ohne Unterschied der Entfernung und

des Gewichts , welche unfrankirt oder ungenügend frankirt aufgegeben werden , wird außer
der vollen Franko - Taxe eine fixe Zuschlagstaxe von 5 Rp . berechnet .

Bei ungenügender Frankatur wird der Werth des verwendeten Frankozcichens von
dem gesummten Taxbetrage in Abzug gebracht .

Rekommandirte Briefe oder Schriftpackete .

Für dieselben ist außer der gewöhnlichen Taxe eine fixe Einschreibgebühr von 10 Rp .
vom Auftraggeber zu erheben . Der letztere kann gegen 20 Rp . Vorausbezahlung einen

Rückempfangfchein verlangen .

Expreßbricsc .

Auf Briefpostgegenständen , deren sofortige Bestellung verlangt wird , ist die hand¬
schriftliche Bezeichnung „durch Expressen " anzubringen .

Taxe . Nebst der gewöhnlichen Posttaxe 30 Rp ., wenn die Wohnung des Adressaten
von der Poststelle , welcher die Vertragung obliegt , nicht über eine Viertelstunde entfernt ist.
Bei größer » Entfernungen : 50 Rp . für jede halbe Stunde oder Bruchtheil einer solchen.
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Bei Entfernungen von mehr als 2 Stunden findet die Bestellung durch Staffeten
statt , wobei eine Gebühr von je Fr . 1 von der halben Stunde oder Bruchtheil zu bezahlen ist.

Wenn die Bestellung zur Nachtzeit stattzufinden hat , so wird der doppelte Betrag
der Expreßgebühr bezogen . (Nachtzeit vom 1 . Mai bis 1 . September : von 8 Uhr Abends
bis 5 Uhr Morgens , und vom 1 . September bis Ende April von 6 Uhr Abends bis
6 Uhr Morgens .)

Druckschriften, Lithographien
und dergleichen , welche frankirt sind , und deren Bande weder vermittelst der Frankomarken
noch sonst auf andere Weise an der Sendung kleben, unterliegen folgenden Taxen ohne :
Unterschied der Entfernung :

Bis 50 Gramme 2 Rp .
Von 50 bis 250 Gramme ( V2 Pfd . ) 5 Rp .
Von 250 bis 500 Gramme ( 1 Psd .) 10 Rp .

Von Sendungen über 500 Gramme wird die Fahrposttaxe berechnet .

Waarcnmuster

ohne Werthangabe und ohne Kaufswerth , keine Korrespondenz enthaltend und unverschlossen
aufgegeben , kosten bis auf 50 Gramme 5 Rp ., Uber 50 bis 250 Gramme 10 Rp . , über
250 bis 500 Gramme 15 Rp .

Kleine Pallete .

Unverschlossene , nicht über 250 Gramme ( ^/z Pfd .) schwere, frankirte Pallete , die
so verpackt sind , daß ihr Inhalt leicht verifizirt werden kann und die keine Werthangabe und
keine Briefe enthalten , sind ( mittelst Frankomarien ) mit 10 Rp . zu frankiren .

II. Uahrpost .
(Seit 1 . Januar 1870 .)

Die Fahrpoststücke werden nach der Entfernung der Bestimmung und nach dem
Gewicht taxirt . Solche mit Werthangabe zahlen zudem eine Werthtaxe .

Die Berechnung der Gewichtstaxe erfolgt mit Rücksicht auf die Entfernung und
das Gewicht nach Stufen .

Die Entfernungsstufen nach der kürzesten Poststraße betragen je 5 Stunden bis auf
die Distanz von 10 Stunden und je 10 Stunden von 10 — 80 Stunden ; Entfernungen
über 80 Stunden gleich 10 weitern Stunden .

Die Gewichtsstufen sind von je 2 zu 2 Pfd . bis 10 Pfd ., über 10 Pfd . von je
10 zu 10 Pfd .

Stücke bis 10 Pfd . bezahlen per Entfernungsstufe und Pfund 2 Rp . , Stücke über
10 Pfd . vom Mehrgewicht per Entfernungsstufe und Pfund des höhern Gewichtssatzes nur 1 Rp .
Dazu eine Grundtaxe von 10 Rp . für jedes Stück .

Das Minimum der Taxe eines Gewichtstückes betrügt 20 Rp . Für Stücke bis
2 Pfd . beträgt dieselbe bis 2 Stunden (Ortspostrayon ) ausnahmsweise nur 15 Rp .

Tarife für die Werthtaxe .
Von StUcken , welche mit Werthangabe über Fr . 100 , resp . 200 aufgegeben werden, ,

ist neben der obenbezeichneten Gewichtstaxe zu beziehen als Werthtaxe : von je Fr . 100 . —
auf Entfernungen bis 10 Stunden — 2 Np . , aus größere Entfernungen — 4 Rp .



Bruchtheile der oben angegebenen Gewichtssätze 2 Pfd . und 10 Pfd . werden für
ganze, und Bruchtheile von je Fr . 100 Werth werden für volle 100 Fr . und Bruchtheilc
der Gewicht - und Werthtaxen unter 5 Rp . für volle 5 Rp . berechnet . Von Werthen bis
Fr . 100 in allen Distanzen und Werthen über Fr . 100 bis 200 in den 2 ersten Distanzen,
d . h . bis 10 Stunden wirv keine Werthtaxe erhoben .

Wenn mehrere Fahrpoststücke zu einer Adresse gehören , so wird für jedes einzelne
Stück die Gewichts - und allfälligc Werthtaxe selbstständig berechnet.

Der Ortsrayon bis 2 Stunden ist der nämliche, welcher für Briefe gilt .
Dem Versender ist die Werthbestinimung eines aufgegebenen Gegenstandes anhcim-

gestellt , da in Verlusts- oder Beschädigungsfällen die Entschädigung niemals über den er¬
klärten Werth hinausgeht . Hingegen haben die Versender die Verpflichtung, Gegenständ ,
die nach dem Postregalgesetze (Art . 8) nur bedingt zur Postvcrsendung angenommen werden
genau zu deklariren. Die unterlassene oder unrichtige Inhaltsangabe solcher , sowie der zur
Postversendung nicht zugelasjenen Gegenstände (Postregalgcsetz Art . 0) , wird als Postregal -
verlctzung bestraft.

III. Geldanweisungen.
Die Geldanweisungen müssen bei der Aufgabe srankirt , d . h . die Taxen vorausbe¬

zahlt werden und zwar durch Ankauf eines Anweijungsformulars , auf dessen Coupon hand¬
schriftliche Bemerkungen angebracht werden können .

Die Frankaturtaxe wird ohne Unterschied der Entfernung durch die ganze Schweiz
lediglich nach dem Betrage der Anweisung bezogen , und zwar :

Von einer Anweisung bis auf Fr . 100, — mit 20 Rp .
Von über Fr . 100. — „ „ „ 200 . - „ 30 „

„ . , „ 200 . - „ „ „ 300 . — „ 40
„ , , „ 300 . „ „ „ 400 . - „ 50 „
„ „ „ 400 . — „ „ . . 500 . - 60 „

Postbüreaux , welche interne schweizerische Geldanweisungen bis zum Maximalbetrage
von Fr . 500 . — auszahlen können , sind folgende :
ch.ackork chn LerlinKS » Lrövins (In)
ch.arau chubonns Lern LrisA
^ arberx chusssrsiiii Lsrnsoir Lrisnr
^ srinir ^ chuvsrnisr Lsvair LrissnAS
^ arvunZen chvsneirss ( Wiflisburg ) 8er Lrittnau
^ sselr Laar Liases LrnM
^ kkoiternam AlbiS Lacken Libsrist Lru ^Zsn
^ i§is Läretseirrveii Lisi Lrunnacksrn
Tirols Lätterieincken Liöro Lrunnsn
^ Itnsn LaiiaiAnes Lirr v̂/i Lnbiüoll
^ Itckork Laistüai Liseirokrsii Luciis
ch.1t 8t . ckobann Lasel Lois ( iss) Lüiacir
chitstätten Lauma LoitiZen Lünrsn
chmrisveii Bazsarcks Lsneourt Lürsn
chncksiüvAsn Larsniiaick Lonckrv LürAisn
chnäsrmatt Leoieenrisck Lonjsan ( Bötzingen) Lütsel >v/i
chpponreii Lexnins Louvsrst Luiis
chrbon Leinöl Lrassns sie) Luoeiis
chrissiisim Lsliinrona Lrsmxarten LnrKckork
chrtü Lsip Lrensts (iss) Lüttes (Iss)



159

Luttistwtr Drteniaoi (Zürich)
DarouZs Xrlenbaek ( Bern )
Dernier XrmatinASn
Düam Dseienbaoi (St . Galt.
Dtiäteauä 'Osx Dseisniaei (Luzern)
Diätst 8t . Denis Dsektitcon
Dkaux äs Donäs Dsediolxinatt
Diene I'konex Dstava^sr-Ie-Dae
Diene LouAsris Dttisrv ^l
Diexirss XsirvvanAsn
Dkiasso Xaiäo
Ddur Dsirattäork
DIarsns Diseisntiat
Dotomiisr i ' Ia^ vi
Donciss Xteurisr
Deppst Xlüstsn
Doroettss Xtums
Dornwnärscds Dtuntern
Dortaitteä Dontainss
Dossona^ Xrauirunnsn
Döts-aux -ksss Drauenketä
Dourtetar/ Dreibur^
Douvet Drietc
DutI/ Xruti§sn
Da^niersotten 6ais
Davos -ktatL Dams
De^ersisim Dettsriinäsn
Dsteinont Denk
Diststork Dsrsan
Disssenkoksn Ditt/
Distitcon 6iins1
Dornaek-Lruci Dtarus
Derzeit Dotäiaei
Düdsnäork Domintsvatä
Dürmüits Dessau (St . Gallen)
Dürntsn Dessau (Zürich)
Daux-Vives Dränicien
Xinat Dranäson
Leiattens DrsttinAsn

Drsneisn
DZIisau Drinästvatä
Linsisäetn DrossvanZsn
L>88 Drünin^sn
Dminisioksn Daass
XnAS Düringen
XnIsIierA Dauptveil
Dnnsäa Dausen am AlbiS
Dntliiuci Dsiäen
Drisv^t Dsrisau
Drtrei Derrtiisr ^
Lrtsn DerxoAsnbucises

Dinvrsit Do «o
Ditriirek Duesns
Doeiäork DuAano
Meiststten Dutr^
Domirscititcon Duxsrn
Rön ^ Nännsäork
Herren Närststtsn
Dattel Na^aäino
Itanr Naisnkstä
Dinau Nattsra ^
Ins Natter »
Intertatcsn Narnanä
Istitcon NartiZni
Xateioksn Narin^sn
Xattirunn Nex§en
Happet Netten
Xiteiisrx Nsirin^en
Xircltier ^ Nsisterscirranäsn
Xtinxsnau NetlinAen
Xnonau Nets
Xötliien Nsnärisio
Xreaxtin^sn Nsnxiion
XrisKsststtsn Nsnxin^sn
Kriens Nenrnau
Xüitis Nssoeee
Xüssnaoit (Schwyz) Nerisrss
Xüssnaeit (Zürich) Notlis
Daedsn Nontie ^
Danäeron Nontrsux
Danäczuartau Nurtsn
DanKeniruci Nerves
Dansssntiat Notisrs -Dravsrs
Danssnau ( Bern ) Nouäon
Dan^nan (Zürich) Nüttdsim
Dasarrax Nümtisvv ^ t
DäukvtttnAen Nünoisnbucisss
Danken Nüneiivsitsn
DaukeniurA NünsinKSn
Daupen Nünster
Dausanns Nurzentdal
Dsnj<nau Nuri
Dsnlc Häkele
Dsnrdur^ Xesstau
Deui Bad Xetstat
Dsulc Stadt Xsuekätet
Dieitensteiss Xsuiaussn
Disstat Nsutcirci
Dien (le) Xeuinünster
Dintitiat Xenniirei
Deearno XeuvsviI1s(Neuenstdt .)
Deel« Xiäau
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Risäersedöntdal Rnti 8olotdnrn Versoix
Rieäerurnsn Rnsn^l 8oncedo2 Vevs/Rieäerutr ^ I Lsanon 8onviIIisr8 Vevtanx
Roirmont 8akenv ^I 8peiodsr VieASR^on LaiZnolsKier 8plÜASN Vilisnenvs
OdsrenäinKsn Laint-Lubin 8tadio Villsrst
Oberentksläsn 8t . Llai8s 8täka Villmsrgen
Oderdulm 8t . Osrgnes 8tammdsim IVaäonsvv^I
Oderrieclen 8t . Oroix 8tan8 Vangi
Oderriet 8t . Riäen 8teelrdorn Vmlä
Oberstrass 8t . Oallen 8tsküsburA IValäsndnrA
Oborntrev ^I 8t . Immer 8tsin (Schaffhaufen) Valästatt
OktrioZen 8t . Noritx (Wallis ) 8tsin (Aargau ) Vallcrinxen
Ollon 8t .bloritr (Graubünd .) 8tsin (St . Gallen) ^ allenstaät
Olten 8aler 8tsinen >VaIIissIIen
Orbs 8amaäsn 8trsnz-elbaod IVanxen
Ormont-äessons 8amnaun 8ndr IVasen
Oron 8ar^ans 8nlAön V^att v̂)'!
OtdmarsinKön 8arnsn 8nmisvval<I Vsssen
Ouod^ 8axon 8nr8ss Veinksläen
Ra^srns 8edänis RaZernveilsn V^eisssndurA
Rstsrrell 8edaRdausen Ravannss (Dachsfeld.) IVetriton (Unter-)
RkätRIion 8ediers Renken V'ieOileon
Rkakknan 8cdlsitdsim Rdal V' ie8en>lanZsnRont (le) 8edmsrilcon Rkalxvsil IViläessZ
Rontetrssa 8edöktlani1 Iknn >ViIädan8
Ronts ( Iss) 8edönon !rrun<I Rdnsis IVillisan
Rorrentrn^ (Pruntrut ) 8cdönsn>vsrL Risksndastsn Vimmis
Rosodiavo (Puschlav) 8ednpkdoim Rodel tViiitertdnr
Rratteln 8cknls Ross VVodlen
Raxar 8ek v̂anäsn Ronr -äe-Re!lx >Vokldanssn
Rappsrscdv^I 8edvvLrrsndnrA Rramelan-Oessous Vollsran
Redstein 8ekvsirsrdall Rravers Volliadoksn
Rsiedsnan 8edwsrrsnbaed RrisnAen Vord
Reläen 8edvr^x Rroxen VüIMnsssn
Reinack 8ssnAsn Rrüdbacd (Schloßwyl)
Renan 8empacd Rur^i >V ; I
Rdsiusclc 8entisr Retidon Vveräon
Rkeinkeläen 8eon Rnterä ^sri 2eU
Ricdtersrveil 8erriöre8 Rnterkallan / otinAen
Rolle 8svslsn Rntsrlinlm 2olldrüelce
Romain mötier 8iednen Rntsretrass ^ollücon
Roman8dorn 8ierre Rrnäscd ILüried
Romont 8iZnan Rater 2nrxacd
Rorsekacd 8in8 ( Graubünden) Rtrenstork 2n§
Rotdsnbnr§ 8ine (Aargau ) Rrnaed Xvveisimmen
Rotlirist 8ion Vallordes
Rovsreäo 8issaeb Verrierez

Alle übrigen Postbüreaux und mandatpflichtigen Ablagen dagegen können interne
Geldanweisungen nur bis zum Betrage von Fr . 200. — ausbezahlen .
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IV . Korrespondenzkarten .
Die von der Postverwaltung zur Taxe von 5 Rp . ausgegebenen Korrespondenzkarten ,sowie die zur Frankorückantwort verwendbaren Doppelkarten ä 10 Rp . werden zu dieserTaxe in der ganzen Schweiz befördert . Auf denselben ist auch die Erhebung von Nach¬nahmen zulässig .

V . Nachnahmen .
Von Nachnahmen auf Brief - und Fahrpostgcgenständen werden außer der betreffen¬den Frankaturtaxe bezahlt : eine Provision von 1 °/„ des Nachnahmebetrags , jedoch wenigstens10 Rp . Alle Nachnahmen müssen srankirt werden . Auf einem Briefpostgegenstande können

höchstens Fr . 50 . — und auf einem Fahrpostgegcnstande höchstens Fr . 300 . — nach¬
genommen werden .

VI . Pajsagierivesen .
Für die Benutzung aller Postkurse , welche auf Rechnung der Postverwaltung ausge¬

führt werden , sind Rctourbillets mit 3 Tagen Gültigkeit , gegen 10 "/» Rabatt , und
Abonnement sbillets , auf den Inhaber lautend , mit 10 Hin - und Rückfahrten und
3 Monaten Gültigkeit , gegen 20 °/x> Rabatt des gewöhnlichen Platzpreiscs erhältlich .
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